
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 25

Artikel: Eine moderne Maschinenbau-Anstalt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-579761

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579761
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lr. 26 fünfte. $anbh>.=3eitttUfl (Organ für bie ofßcellen tßublilattonen öes ©djroeizer. ©eroerbeoeretnS 409

ftäfercincubau Ulntij. ©änttlidje 2(rbeiten an S8auunternet)mer
ättüHer in Sargen (2Iarberg), iitfl. 2JiateriaI.

©rftettimg bejtu. SMonftraftton einer Stiitjinauer an ber St.
©eorgenftrape in St. ©alien an Q. SJterj, Saumeifter, St. ©alien.

©djujeineftalluitg ber Ääfcrcigefellfdjaft $orf Scndjartgell. ®ie
SOtaurer«, 3''nnier= unb ©laferarbeiteu an 2llbert Sourer, SDtaurer«
meifter in SBalbfircß.

Sdiulgemeinbc Siittigen (Slargau). SrujMfer in ein ©chut«
jimmer an ©ottl. SBeljrli, Sautneifter, Gültigen; iparqnetboben
an Saugefd)äft 3fcl)oîEe, 2larait.

©rftcllnng bon Slßnlbtaegen in ©harmtn (fftlifnr) an 3. IRut),
Sauunternehmer, 3- 3- w ©talla.

Sau einer 520 SDÎeter langen 2ßalbftra§e in ber Stabtmalbung
SifcbofëjeU an bie ftirma Üllfreb Stagel, ©berëroil bei SifdjofSjell.

illeubau ®ipêU)crf Sienberg. ©rfteUung eines §od)ofen§ junt
Sorbrennen non ©ipSfteinen (nad) Stjftem Sftuppmattn) an bie

finita StBilhelm Stuppmann, geucrungêbaugefdjâft, Stuttgart.
Sertreter tßmd SBerner, Ölten.

2)er Tvttnia SJÎaag & Ott, Unternehmung elcltrifdjer Einlagen,
in 3ii"d) finb itadjfolgenbe Arbeiten übertragen reorbeti : 1. Sont
SenoaltungSrat be§ Gteftri^itatsioerfeS 8uzern«@ngelberg 21.»©.

in Sutern ber Sau ber §ochfpannung§leitung uott Sutern nad)
Srienë, foroie berjeitigen «on StanSftab nad) Stanë. ®ie 2lu8«

führung ber fetunbären ©troinoerteilungëanlagen mit fpauëam
fdjlüffen unb Straßenbeleuchtung in ben Drtfdjaften Stanëftab,
fpergiSroil unb Söolfettfdjiefeen. 2. Son ber ©etneinbe Serned'
(St. ©allen) bie ©rfteüung ber fänttlid)en ©inridjtungen für Straft«
unb fiidjtocrteilung infl. §au§anfd)lüffe unb öffentliche Seleudjtung,
einfcßliefslid) ber notioenbigeu SSateriaHieferuugen. 3. Sott ber
©emeinbe Oberriet (St. ©allen) bie 2lu§füf)rung ber gefamten
fetunbären S£raft= unb 8id)toerteiIungêanlagen in Dberriet unb
SSontlingen mit öffentlicher Seleudjtung unb einfdjliefjlid) ber jtt«
gehörigen SRateriallieferungen.

äßafferucriorgung 9licber= ©rlinëbad) (Solothnrn). Sänttlidje
Arbeiten an ©uggenbühl & ÜWüller, ßürid).

Sdjulbaubbau Sicßdfec. SSaurerarbeit an ©oggi in Salterë«
toil (Dhutgau). Ritwnrerarbeit an Sruntoiler in Pidjelfee. ©tein«
hauerarbeit an ©liuio in SBinterthur unb ©rütter in ©fdjlifoit.
©chreinerarbeit an ©ifenring in Sidjelfee unb ©ifenring, ^taëleu.
©laferarbeit an Sater«©ifenring. @fcf)ltfon. ©pcitglerarbeit au
IKitf in Salterënnl unb Softtjarb in f^ifchingen.

itBaffcruerjorgmig îobel. Seitungënetj an ©uggenbühl & SDÎûUer,
in 3""^-

SBaffcrberforgmtg ©dienten (Sutern), ©rabarbeit §itr Seitung
unb ©inlegen an 211. 3taft, ©helnnl (Sutern) unb 211. Sadjntanu,
©cheitton. iRöhrenlieferung an Sucßer in ©urfee unb ®iener &
Soffart in ©urfee. fReferooir au ©aUi & ©roci in ©urfee.
Sauleitung: ®aüi & ©roci unb SRaft & Sachmann.

SrnnncntDrboration ücngmil bei Srcujlingen. Siefern unb Segen
oon 400 gjieter gitßeifernen Seituttgërôhren an 2lbolf Çaufer in
32eutird)=@gnad).

©aëoerforgung îlbliêtoil. ©efamtliefenmg ber ©aënteffer
(sirta 500 ©tiictj 'an bie ©asmefferfabri! fiujetn ©Ifter & ©ie.

eine moderne Maschinenbau-Anstalt.
(©d)luß.)

3um ©eßluffe noch) ein SBort über bie Dampfturbinen
naef) P<wfon§ ©pftem, auf bereu ßScrftettung fid) jeßt
bie £aupttätigfeit be§ ©tabliffementë ïonjentriert. ©ie
ftetlt eine burcßau§ neue $orm ber Dampfmafcßine bar;
tnährenb bei ben gewöhnlichen Dampfmotoren ein Kotben
in hin= unb ßergeßenbe Semegung gefegt unb biefe burd)
ißteuetftange unb Kurbel in eine rotierenbe oermanbett
wirb, bringt bie Dampfturbine bireft eine rotierenbe "3e=

roegung h«rt"-ir. ©ie macht ©eftänge, @jjentermed)ani§=
men unb ©ct)roungrab überftüffig, tuirb baburch oiel
einfacher unb nimmt nie! weniger ißtat) ein al§ bie

Kolbenbampfmafchine. Stud) bezüglich be§ Kohlen« unb
Detoerbrauchs ift fie ber Kolbenbampfmafchine überlegen
unb ihr ruhiger, feinerlei 33ibrationen erjeugenber ©ang
mad)t fie fpe^iett jum ©ctjiffsmotor aufjerorbenttid) ge=

eignet. Der .paupttorper ber Dampfturbine hat 2tet)n=

tid)feit mit einem Kruppfchen ©efd)ührohr; er ift ein
tiegenber .Qptinber oon ziemlicher Sänge, ber auf einer
©eite weiter at§ auf ber anbern ift. $nwenbig ift ber
3v)linbermanlel mit einer großen .gat)! oon ringförmig

angeorbneten, feftfteheuben Schaufeln oerfehen, welche
bie Aufgabe haben, bent einftrömettben Dampf eine be=

ftimmte 9tid)tung ju geben, ^m ^ohtzpltnber bretjt fid)
nämtid) bie Durbirtenwelte, bereu Umfang genau bem

Hohlraum entfpridjt; bie SBelte ift wie ber Stiantet
ebenfattê mit ©djaufetn oerfehen unb zwar fo, baß je
zwifeßen zioei fefifteßenben ©chaufetfränzen bc§ tötantets
ein beweglicher ber Sßelte fteß beßnbet. Der Dampf
wirb fo genötigt, ein ganzei ©pftent oon ©cßaufelzelten
Zu paffieren, unb zar tritt er an ber engeren ©telte
be§ Durbinenmantel§ ein uitb oertäßt ißrt, naeßbem
feine ganze ©jpanfion ausgenützt ift, am weiteren @nbe.

iîtm oorteitßafteften arbeitet bie Dampfturbine ba, wo
eine fdjnetl rotierenbe ^Bewegung gewünfd)t wirb, atfo
gerabe bei Dpnamomafd)ineii unb bei ©cßiffsfdjrauben ;

für biefe ßwede ßat fie bettn aud) bie meifte SSerbrei«

tung gefunben. ift erftauntich, wie rafcß bie tßar=
fon§«Dampfturbine fieß bie iöett erobert: im Qaßr 1900
begann bie jyirma mit bent 23au biefer DJiafcßinen ;

wenige fDtonate barauf würbe feßon eine 5000pferbige
Dampfturbine gebaut uitb el folgten bie 2tufträge in
unaufhörlicher Öveißenfotgc : bie ©täbte jyrant'furt a. 9JI.,
SDlailattb, Neuenbürg ließen ißre ©leftrijitâtë^entrateit
mit fotdßen Durbinen auërûften; beutfeße 23ergwerf§oer«
waltungen befeßafften fieß al§ iReferoen ißrer 3Rafcßinen
^arfonsfeße Dampfturbinen unb maeßten bamit fo gute
©rfaßrungen, baß bie IRotten getoecßfelt würben: bie

bisherigen ÜRafdjinen bilben jeßt bie tReferoe, wäßrenb
bie Dampfturbinen Dag unb Oiacßt arbeiten. Der StRétro«

potitain, bie tarifer ©tabtbaßn, erzeugt ben ©trom
gteichfattê mit ben neuen ÏÏRotoren; Dampfturbinen ar«
beiten in .pamburg, ©tberfetb, 23remen, Kiet, SRannßeim,
^eibetberg, Petersburg, 9Ro§!au, Durin, $reiburg i. 23.,

Otßehifelben, ©ßur unb zaßtreießen anberen Orten, peßt
werben audß foteße Durbinen für bie beutfdje DJÎarine
gebaut, fyn ber neuerbauten KeßricßtoerbrennungSanftatt
ber ©tabt Pjaricß ift gleichfalls eine Dampfturbine mit
Dpnamo tätig; ber Dampf wirb burd) bie oerbrannten
Slbfätte erzeugt unb bie SRafcßine arbeitet fo oorteitßaft,
baß fie nießt nur bie Keßricßtwagen auf bie Plattform
über bie Oefen hebt, eine ©cßtadenmüßle unb ba§ @e«

bläfe ber Neuerung treibt, fonbern noeß Kraft an bal
ftäbtifeße Kabetnetj abgibt.

Oßne ba§ SRannßeimermerf ber gteießen f^irnta, ba§
1900 Arbeiter unb 200 Stngefteltte befcßäftigt, in 23e=

trad)t zu z^ßen, würben feit 23eftanb bes ©efcßäftes in
23aben bi§ @nbe SJtärz biefeê QuhE^ uaeß ber ©eßweiz
7,900,000 i<»' eleftrifcßeä SRateriat, ttaeß beut 9lu§Ianbe
23,000,000 kg ete£trifcße§ SRateriat, naeß ber ©^weiz
unb bem Stuétanbe 4,100,000 kg Dampfturbinen ge=

liefert, atfo im ganzen ,ztrfa 35,000,000 kg SRafcßinen«
materiat. Qm (fahre 1904 allein ßaben 23rowtt, 23ooeri &
©ie. in 23aben geliefert : naeß ber ©djweiz 1,050,000 kg
ete£'trifd)câ SRateriat, naeß bem 2tu§Ianbe 1,650,000 kg
etef'trifcßeä SRateriat, naeß ber ©eßweiz unb bem Stui«
taube 2,200,000 kg Dampfturbinen, atfo im ganzen
4,900,000 kg aRafcßinenmaterial. ifu ben erften brei
ttRonaten bes taufettben tfaßres würben bereite Dampf«
turbinen im @ewid)t oon 800,000 kg abgeliefert. Die
©efamtzaßt aller bis ©übe Dezember 1904 nad) par-
fonëfdjem ©pftem gebauten ober §ur§eit im 23au beßnb«
ließen Dampfturbinen beträgt girf'a 1250 ©tüd, mit
weit über 1 3Rittion pferbeftärten.

faßten fpreeßen; wenn irgenbwo, fo gilt ba§ Söort
in biefent jfatte. Der ©rfolg ift erftauntieß, aber er ift
ber gumci nießt müßeto§ zugefallen, fonbern als grueßt
eiferner ©nergie unb unabtäffiger Arbeit. tRicßt nur
auf bem ©ebiete ber ©teftroteeßnif würbe ©normet ge=

teiftet, fonbern e§ würbe aueß ein ganz neuer SOÎotor

gefd;affen, ber geeignet ift, eine förmtieße Umwälzung
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Käsereineubau Ulmiz. Sämtliche Arbeiten a» Bauunternehmer
Müller in Bargen (Aarberg), inkl. Material.

Erstellung bezw. Rekonstruktion einer Stützmauer an der St.
Georgenstraße in St. Gallen an I. Merz, Baumeister, St. Gallen.

Schwcinestallung der Käscrcigescllschaft Dorf Bcrnhardzell. Die
Maurer-, Zimmer- und Glaserarbeiten an Albert Löhrer, Maurer-
meister in Waldkirch.

Schulgemeindc Kiittigcn (Aargau). Brusttäfer in ein Schul-
zimmer an Gottl. Wehrli, Baumeister, Küttigen; Parquetboden
an Baugeschäft Zschokke, Aarau.

Erstellung von Waldwegen in Charmin (Filisnr) an I. Nutz,
Bauunternehmer, z. Z. in Stalla.

Bau einer 5>2() Meter langen Waldstraße in der Stadtwaldnng
Bischofszell an die Firma Alfred Nagel, Eberswil bei Bischofszell.

Neubau Gipswcrk Kienberg. Erstellung eines Hochofens zum
Vorbrennen von Gipssteinen (nach System Ruppmann) an die
Firma Wilhelm Ruppmann, Feuerungsbaugeschäft, Stuttgart.
Vertreter Paul Werner, Ölten.

Der Firma Maag à Ott, Unternehmung elektrischer Anlaacu,
in Zürich sind nachfolgende Arbeiten übertragen worden: 1. Vom
Nerwaltungsrat des Elektrizitätswerkes Luzern-Engelberg A.-G.
in Luzern der Bau der Hochspannungsleitung von Luzer» nach
Kriens, sowie derjenigen von Stansstad nach Stans. Die Ans-
führung der sekundären Stromverteilungsanlagen mit Hansan-
schlüssen und Straßenbeleuchtung in den Ortschaften Stansstad,
Hergiswil und Wolfenschießen. 2. Von der Gemeinde Berneck
(St. Gallen) die Erstellung der sämtlichen Einrichtungen für Kraft-
und Lichtverteilung inkl. Hausanschlüsse und öffentliche Beleuchtung,
einschließlich der notwendigen Materiallieferungen. 3. Von der
Gemeinde Oberrie! (St. Gallen) die Ausführung der gesamten
sekundären Kraft- und Lichtverteilungsanlagen in Oberriet und
Montlingen mit öffentlicher Beleuchtung und einschließlich der zu-
gehörigen Materiallieferungen.

Wasserversorgung Nieder-Erlinsbach (Solothurn). Sämtliche
Arbeiten an Guggenbühl ck Müller, Zürich.

Schulhausbau Bichclsec. Maurerarbeit an Gvggi in Balters-
wil (Thnrgau). Zimmerarbeit an Brnnwiler in Äichelsee. Stein-
hanerarbeit an Clivio in Winterthnr und Grütter in Eschlikon.
Schreinerarbeit an Eisenring in Bichelsee und Eisenring, Jtaslen.
Glaserarbeit an Baier-Eisenring Eschlikon. Spcnglerarbeit an
Ruf in Balterswil und Boßhard in Fischingen.

Wasserversorgung Tobet. Leitungsnetz an Guggenbühl à Müller,
in Zürich.

Wasserversorgung Schcnkon (Luzern). Grabarbeit zur Leitung
und Einlegen an Al. Rast, Etzelwil (Luzern) und Al. Bachmann,
Schenkon. Röhrenlieferung an Bucher in Sursee und Dien-r sr

Bossart in Sursee. Reservoir an Galli ck Croci in Snrsee.
Bauleitung: Galli à Croci und Rast A Bachmann.

Brunnenkorporation Lengwil bei Krcuzlingcu. Liefern und Legen
von 400 Meter gußeisernen Leitungsröhren an Adolf Hauser in
Neukirch-Egnach.

Gasversorgung Adliswil. Gesamtliefernng der Gasmesser
(zirka 500 Stück) an die Gasmesserfabrik Luzern Elster â Cie.

Eine moaerne Maschinenbau Anstalt.
(Schluß.)

Zum Schlüsse noch ein Wort über die Dampfturbinen
nach Parsons System, aus deren Herstellung sich jetzt
die Haupttätigkeit des Etablissements konzentriert. Sie
stellt eine durchaus neue Form der Dampfmaschine dar)
während bei den gewöhnlichen Dampfmotoren ein Kolben
in hin- und hergehende Bewegung gesetzt und diese durch
Pleuelstange und Kurbel in eine rotierende verwandelt
wird, bringt die Dampfturbine direkt eine rotierende Be-

wegung hervor. Sie macht Gestänge, Exzentermechanis-
men und Schwungrad überflüssig, wird dadurch viel
einfacher und nimmt viel weniger Platz ein als die

Kolbendampfmaschine. Auch bezüglich des Kohleu- und
Oelverbrauchs ist sie der Kolbendampsmaschine überlegen
und ihr ruhiger, keinerlei Vibrationen erzeugender Gang
macht sie speziell zum Schiffsmotor außerordentlich ge-
eignet. Der Hauptkörper der Dampfturbine hat Aehn-
lichkeit mit einem Kruppschen Geschützrohr; er ist ein
liegender Zylinder von ziemlicher Länge, der auf einer
Seite weiter als auf der audern ist. Inwendig ist der
Zylindermantel mit einer großen Zahl von ringförmig

angeordneten, feststehenden Schaufeln versehen, welche
die Aufgabe haben, dem einströmenden Dampf eine be-

stimmte Richtung zu geben. Im Hohlzylinder dreht sich

nämlich die Turbiuenwelle, deren Umfang genau dem

Hohlraum entspricht; die Welle ist wie der Mantel
ebenfalls mit Schaufeln versehen und zwar so, daß je
zwischen zivei feststehenden Schaufelkränzen des Mantels
ein beweglicher der Welle sich befindet. Der Dampf
wird so genötigt, ein ganzes System von Schaufelzellen
zu passieren, und zwar tritt er an der engeren Stelle
des Turbinenmantels ein und verläßt ihn, nachdem
seine ganze Expansion ausgenützt ist, am weiteren Ende.
Am vorteilhaftesten arbeitet die Dampfturbine da, wo
eine schnell rotierende Bewegung gewünscht wird, also
gerade bei Dynamomaschinen und bei Schiffsschrauben;
für diese Zwecke hat sie denn auch die meiste Verbrei-
tung gefunden. Es ist erstaunlich, wie rasch die Par-
sons-Dampsturbine sich die Welt erobert: im Jahr 1900
begann die Firma mit dem Bau dieser Maschinen;
wenige Monate darauf wurde schon eine 5000pferdige
Dampfturbine gebaut und es folgten die Aufträge in
unaufhörlicher Reihenfolge: die Städte Frankfurt a. M.,
Mailand, Neuenburg ließen ihre Elektrizitätszentralen
mit solchen Turbinen ausrüsten; deutsche Bergwerksver-
waltungen beschafften sich als Reserven ihrer Maschinen
Parsonssche Dampfturbinen und machten damit so gute
Erfahrungen, daß die Rollen gewechselt wurden: die

bisherigen Maschinen bilden jetzt die Reserve, während
die Dampfturbinen Tag und Nacht arbeiten. Der Mötro-
politain, die Pariser Stadtbahn, erzeugt den Strom
gleichfalls mit den neuen Motoren; Dampfturbinen ar-
beiten in Hainburg, Elberfeld, Bremen, Kiel, Mannheim,
Heidelberg, Petersburg, Moskau, Turin, Freiburg i. B.,
Rheinselden, Chur und zahlreichen anderen Orten. Jetzt
werden auch solche Turbinen für die deutsche Marine
gebaut. In der neuerbauten Kehrichtverbrennungsanstalt
der Stadt Zürich ist gleichfalls eine Dampfturbine mit
Dynamo tätig; der Dampf wird durch die verbrannten
Abfälle erzeugt und die Maschine arbeitet so vorteilhaft,
daß sie nicht nur die Kehrichtwagen auf die Plattform
über die Oefen hebt, eine Schlackenmühle und das Ge-
bläse der Feuerung treibt, sondern noch Kraft an das
städtische Kabelnetz abgibt.

Ohne das Mannheimerwerk der gleichen Firnia, das
1900 Arbeiter und 200 Angestellte beschäftigt, in Be-
tracht zu ziehen, wurden seit Bestand des Geschäftes in
Baden bis Ende März dieses Jahres nach der Schweiz
7,900,000 !<g' elektrisches Material, nach dem Auslande
23,000,000 tzp: elektrisches Material, nach der Schweiz
und dem Auslande 4,100,000 ><g- Dampfturbinen ge-
liefert, also im ganzen zirka 35,000,000 tzg; Maschinen-
material. Im Jahre 1904 allein haben Brown, Boveri A
Cie. in Baden geliefert: nach der Schweiz l,050,000 ßp;

elektrisches Material, nach dem Auslande 1,650,000 ßA
elektrisches Material, nach der Schweiz und dem Aus-
lande 2,200,000 ktz; Dampfturbinen, also im ganzen
4,900,000 by Maschinenmaterial. In den ersten drei
Monaten des laufenden Jahres wurden bereits Dampf-
turbiuen im Gewicht von 800,000 abgeliefert. Die
Gesamtzahl aller bis Ende Dezember 1904 nach Par-
sonsschem System gebauten oder zurzeit im Bau befind-
lichen Dampfturbinen beträgt zirka 1250 Stück, mit
weit über 1 Million Pferdestärken.

Zahlen sprechen; wenn irgendwo, so gilt das Wort
in diesem Falle. Der Erfolg ist erstaunlich, aber er ist
der Firma nicht mühelos zugefallen, sondern als Frucht
eiserner Energie und unablässiger Arbeit. Nicht nur
auf dem Gebiete der Elektrotechnik wurde Enormes ge-
leistet, sondern es wurde auch ein ganz neuer Motor
geschaffen, der geeignet ist, eine förmliche Umwälzung
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auf bem ©ebiete ber Sïraftbefcljaffung für Großinbuftrie,
©leftrijitätSmerfe unb Vampfboote fjeroorjubringen. 2ln
Vorurteilen aller 2Irt, bte ju überwittben toaren, fjat e§

nidjt gefehlt, raie fa überhaupt jebe neue gbee mit
Sdjmierigfeiten ju fäittpfen hat. Gewiß barf man ber
girma ju iljrem ©rfolge gratulieren unb baneben aud)
ber Genugtuung 2luSbrucf geben, baft ber gute Vuf,
beffen fiel) bie fdjweijerifcfje Sftafdjineninbuftrie im gm
unb 2luSlanbe erfreut, burdj baS Vabener ©tabliffement
Vrowtt, Vooeri & ©ie. aufs neue beftätigt mirb.

Wasserwerk Caufenburg.
Vacfjbem an ber außerorbetttlicljen VejirfSratSfißung

nom 6. guni 1. g. in Säcfingen bie mafferrecfjtlichen unb
maffertedjnifchen Vebittgungen ber GenehmiguitgSurfüttbe
für ©rftellung eines SBaffermerfeS im „ Sri)äffigen'' bei

Saufenburg genehmigt morben toaren eS betrifft bit
Paragraphen»"!—20 unb 26 — hat baS großl). 9Jtini=

fterium beb Innern bie abtniniftratioen unb roirtfd)aft=
ließen Vebingttttgen ebenfalls genehmigt unb bamit ben
Vef'urS bes GemeinberateS non Säcfingen, forcie ben
beb $rn. 21. ftlingele oon Säcfingen oerroorfen.

Vie mirtfd)aftlid)en Vebingungen lauten:
Vie non ben Unternehmern nutzbar gemachten SBaffer*

t'räfte beb VfjeinS follen, foroeit fie ftänbig fiitb, aud)
beim niebrigften SBafferftanb, jum minbeften jur .Öälftc
für 2lnlagen auf bem babifdjen Gebiet nermenbet wer=
ben; non ben itnftänbigen Pßafferfraften foil ein Veil
jum oorauS auf fdjrnei^erifdjem Gebiete jur Verwenbung
fommen. Vie übrigen itnftänbigen 2öäfferfräffe finb,
roie bie ftänbigen, jur £>älfte bem babifdjen StaatSge=
biet ju referoieren. Vie greife unb bie Vebittgungen
für bie ©nergieabgabe bürfen ben 2lbnef)mern im babi=

fcfjen Gebiet nicf)t ungünftiger gcftellt merben, als ben
2lbnel>mern in ber Schweij. lieber bie 2lrt ber Ver=
menbung ber Sßafferfräfte, welche auf babifdjem unb
fdjroeijerifdjem Gebiete nußbar ju machen finb, fjaben
bie Unternehmer ber babifdjen Regierung Vachtoeife ju
erftatten. Vie gro^f)er§oglicî)e Regierung fann meiter
nerlangen: 1. baff bei Ueberlaffung ber jeweils noef)

nerfügbaren Straft in erfter Veiße bie Nachfrage bes

Staates, ber Gemeinben, ber öffentlichen Verbänbe unb
anbern öffentlichen 2lnftalten unb gemeinnützigen llnter=
nehmungen berücffidjtigt mirb; 2. baff bie SBafferfräfte
nicht auSfcßtießlicß ober oorjugSmeife an einzelne größere
Unternehmungen abgegeben, foitbern aud) für kleinere

Unternehmungen in gnbuftrie, .&ausinbuftrie unb ßanb-
mer! uutjbar gemacht merben, fofern binnen brei fahren
nach ©rfteüung beS SSerfeS Nachfrage fid) erzeigen foßte;
3. baß ben in ber SUähe ber Sßaffermerfanlage bcfinb=
liehen Gemeinben, Unternehmungen unb fonftigen S?raft=

abnehmem rebu,zierte greife gemährt merben; baß eine

^erabfehung ber greife erfolgt, wenn ber Reingewinn
ber Unternehmung im Verlaufe ber oorangegangenen
brei gaßre mehr als 10 % betragen hat.

Vie Unternehmung ift berechtigt unb auf Verlangen
ber babifcfjen Regierung oerpflichtet, ' ben auf babifdjem
Gebiete ju oermenbenbeu Veil ber SBafferfräfte in bie

Streife PßatbSßut, Sörracf), Sfonftanj, greibttrg unb Vit=
lingeit ßinüberjuteiten, fofern eine lanbeSüblicße Verein
fung unb Slmortifation ber 2lnlagen gefidjert finb. Vei
2lnlage ber Seitungen tonnen bie Unternehmer im öffenß
liehen unb namentlich ficherheitlidjen gntereffe oerpflichtet
merben, bie Seitungen innerhalb ber Drtfdjaften nnb fo=

weit eS nach bem Staube ber Vedjnif unb ohne über=

mäßige Velaftung ber Unternehmung tunlicf) ift, auch

außerhalb ber Drtfcßaften untcrirbifch anzulegen. Vie
Unternehmung ift oerpflichtet, ben Sfraftabnehmern auf

Verlangen bie Straft fo lange weiter ju liefern, als fie
ihren oertragSntäßigen Verpflichtungen nad)fommen. Von
bem Veit ber an ftd) Vabeti jufommenben, aber auf
Sdjroeijergebiet oermenbeten SBafferfraft hat bie Unter=
nehmung ber babifdjen Regierung ein periobifcheS @nt=

gelt ju entrichten, ©in foldjeS ©ntgelt fann auch *>on

beinjettigen Veil ber Vaben jufommenben Vßafferfraft
erhoben werben, ber auf babifdjem Gebiet oerroenbet
wirb. Vie Steuern unb 2lbgaben richten ftd) nach ^
jeweiligen babifcheit Staats* unb Gemeinbefteuergefetz*
gebung. Vlit ber 2lusführung ber 2Bäfferwerfanlagen
barf nicht eher begonnen werben, als bis neben bem Ge=

ridjisfianb in Saufenburg (2(argau) audj im Großfjerjog*
tum Vaben ein geregelter GericfjtSftanb begrünbet ift.

Vie Verwaltung unb bie Stontrollftelle ber ju bilben-
ben 2lftiengefellfdjaft ' follen minbeftenS jur fpälfte aitS
2lngehörigen beS Veutfdjen VeicheS befteljen; bie 2lf'tien=
gefeüfdjaft ift oerpflidjtet, bem oon ber babifdjen Ve=

gierung abgeorbneten Stommiffär jeberjeit ben ©inblid'
in bie GefcfjäftSfüfjrung, fowie bie Veilnahme an ben
Sitzungen beS VerwattungSrateS unb bie ber General-
oerfammtung ju geftatten. Vie Unternehmung Ijat ferner
bie Verpflichtung, ber babifdjen Regierung Vîitteilung
ju machen über baS Statut unb jebe 2lenberitng beS=

felben; über bie ^öhe beS GrunbfapitalS, über baS

finanjieße ©rgebniS ber Unternehmung unb über ben
tatfäcijlidjen guftanb ber 2Safferwerf'antagen. Vie Äon=

jeffion erlifcht, wenn nidjt binnen 18 SRonaten bie

2lftiengefellfchaft erridjtet, binnen 2 Ys fahren mit ben
Vauarbeiten begonnen unb binnen 7 Qafjren bie SBaffer-
werfSanlage ooUftänbig ausgeführt ift. Vie Genehmig

guitg wirb auf bie Vauer oon 80 Qaljren an bie Slow
jeffionäre gelten & Guißaume, SïartSmerf 2l.=G. in
Viülheim a. VI)- unb bie Sdjweij. Vrucfluft= unb ©let
trijitätS=©efeßfdjaft in Vern erteilt. 3îadj 2lblauf biefer
grift gehen bie Anlagen unentgeltlich in ben Vefitj ber
beiben Staaten über. Vie babifclje Vegierung behält
fidj außerbem oor, im öffentlichen gntereffe bie Ge-
neljmigung oor 2lblauf ber genannten grift gegen ange^
meffene ©ntfdjäbigung ju wiberrufen. Vie Unternehmer
haben fiel) ooit ben juftänbigen Veljörben int gntereffe
beS 3ollfd)ußeS unb ber SanbeSoerteibigung getroffenen
2lnorbmmgen ju unterwerfen.

Sloufiirreuj für bnS ObcrgcridjtSgebäubc Vcnt. VaS
auS ben Sperren ißrofeffor GulU^üridj, Sarodje^aore,
©hàtelain=Ô}eud).itet, VaumgarOVern unb StantonSbau-
meifter oon Steiger beftehenbe Preisgericht hat folgenbe
projette prämiert: 1. preis gr. 1700, Verfaffer: ^erren
Vradjer unb ÜBibmer, Slrchiteften in Vern; 2. Preis
gr. 1V00, Verfaffer: ®b. gooS, 2lrdjiteft in Vern:
3. preis gr. 900, Verfaffer: 2)onner unb ©onoert in
VeudjAtel; 4. preis gr. 500, Verfaffer: V. o. 2Burftem=
berger ititb paut o. Vütte in Vern. UeberbieS erhielten
bie Projette 9tr. 32 unb 36 je eine ©fjrenntelbung.

Veite GütcrjugSlofomotmcH ber Sdnucijcr. VitttbeS'
bahnen. Gegenwärtig werben auf ber Strecfe äöintertljur-
Votitansljorn wieber intereffante Probefahrten mit neuen
GüterjugSlofoniotioen, Serie C 4/5, ausgeführt. Vie
mächtigen, oierjrjlinbrigen SRafdjinen werben in ber
Sofomotiofabrif Vöinterthur auf ^Rechnung ber VuttbeS*
bahnen gebaut. @S ift prädjtig, tnitanjufehen, wie
fchneibig biefe Ungetüme mit einem angehängten Güterzug
oon faft 600 Vonnen Geioicfjt Steigungen bis ju 14 °/o'o

übermittben, wäljrettb bie übrigen auf ber Sinie oerfefjrew
ben Vîafchitten nur 300—350 Vonnen megfdjleppen.
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auf dem Gebiete der Kraftbeschaffung für Großindustrie,
Elektrizitätswerke und Dampfboote hervorzubringen. An
Vorurteilen aller Art, die zu überiviuden waren, hat es

nicht gefehlt, wie fa überhaupt jede neue Idee mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Gewiß darf man der
Firma zu ihrem Erfolge gratulieren und daneben auch
der Genugtuung Ausdruck geben, daß der gute Ruf,
dessen sich die schweizerische Maschinenindustrie im In-
und Auslande erfreut, durch das Badener Etablissement
Brown, Boveri à Cie. aufs neue bestätigt wird.

Aasserwerk LaMnburg.
Nachdem an der außerordentlichen Bezirksratssitzung

vom 6. Juni l. I. in Säckingen die wasserrechtlichen und
wassertechnischen Bedingungen der Genehmigungsurkunde
für Erstellung eines Wasserwerkes im „Schäffigen" bei

Laufenburg genehmigt worden waren es betrifft du
Paragraphen^ 1—2V und 28 — hat das großh. Mini-
sterium des Innern die administrativen und wirtschaft-
lichen Bedingungen ebenfalls genehmigt und damit den
Rekurs des Gemeinderates von Säckingen, sowie den
des Hrn. A. Klingele von Säckingen verworfen.

Die wirtschaftlichen Bedingungen lauten:
Die von den Unternehmern nutzbar gemachten Wasser-

kräfte des Rheins sollen, soweit sie ständig sind, auch
beim niedrigsten Wasserstand, zum mindesten zur Hälfte
für Anlagen aus dem badischen Gebiet verwendet wer-
den; von den unständigen Wasserkräften soll ein Teil
zum voraus auf schweizerischem Gebiete zur Verwendung
kommen. Die übrigen unständigen Wasserkräfte sind,
wie die ständigen, zur Hälfte dem badischen Staatsge-
biet zu reservieren. Die Preise und die Bedingungen
für die Energieabgabe dürfen den Abnehmern im badi-
sehen Gebiet nicht ungünstiger gestellt werden, als den

Abnehmern in der Schweiz. Ueber die Art der Ver-
Wendung der Wasserkräfte, welche aus badischem und
schweizerischem Gebiete nutzbar zu machen sind, haben
die Unternehmer der badischen Regierung Nachweise zu
erstatten. Die großherzogliche Regierung kann weiter
verlangen: 1. daß bei Ueberlassung der jeweils noch

verfügbaren Kraft in erster Reihe die Nachfrage des

Staates, der Gemeinden, der öffentlichen Verbände und
andern öffentlichen Anstalten und gemeinnützigen Unter-
nehmungen berücksichtigt wird; 2. daß die Wasserkräfte
nicht ausschließlich oder vorzugsweise an einzelne größere
Unternehmungen abgegeben, sondern auch für kleinere
Unternehmungen in Industrie, Hausindustrie und Hand-
werk nutzbar gemacht werden, sosern binnen drei Jahren
nach Erstellung des Werkes Nachfrage sich erzeigen sollte;
8. daß den in der Nähe der Wasserwerkanlage befind-
lichen Gemeinden, Unternehmungen und sonstigen Kraft-
abnehmern reduzierte Preise gewährt werden; daß eine

Herabsetzung der Preise erfolgt, wenn der Reingewinn
der Unternehmung im Verlaufe der vorangegangenen
drei Jahre mehr als 10 betragen hat.

Die Unternehmung ist berechtigt und auf Verlangen
der badischen Regierung verpflichtet, den auf badischem
Gebiete zu verwendenden Teil der Wasserkräfte in die

Kreise Waldshut, Lörrach, Konstanz, Freiburg und Vil-
lingen hinüberzuleiten, sosern eine landesübliche Verzin-
sung und Amortisation der Anlagen gesichert sind. Bei
Anlage der Leitungen können die Unternehmer im öffent-
lichen und namentlich sicherheitlichen Interesse verpflichtet
werden, die Leitungen innerhalb der Ortschaften und so-

weit es nach dem Stande der Technik und ohne über-
mäßige Belastung der Unternehmung tunlich ist, auch

außerhalb der Ortschaften unterirdisch anzulegen. Die
Unternehmung ist verpflichtet, den Kraftabnehmern auf

Verlangen die Kraft so lange weiter zu liesern, als sie

ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen nachkommen. Von
dem Teil der an sich Baden zukommenden, aber auf
Schweizergebiet verwendeten Wasserkraft hat die Unter-
nehmung der badischen Regierung ein periodisches Ent-
gelt zu entrichten. Ein solches Entgelt kann auch von
demjenigen Teil der Baden zukommenden Wasserkraft
erhoben werden, der auf badischem Gebiet verwendet
wird. Die Steuern und Abgaben richten sich nach der
jeweiligen badischen Staats- und Gemeindesteuergesetz-
gebung. Mit der Ausführung der Wasserwerkanlagen
darf nicht eher begonnen werden, als bis neben dem Ge-
richtsstand in Laufenburg (Äargau) auch im Großherzog-
tum Bade» ein geregelter Gerichtsstand begründet ist.

Die Verwaltung und die Kontrollstelle der zu bilden-
den Aktiengesellschaft sollen mindestens zur Hälfte aus
Angehörigen des Deutschen Reiches bestehen; die Aktien-
gesellschaft ist verpflichtet, dem von der badischen Re-
gierung abgeordneten Kommissär jederzeit den Einblick
in die Geschäftsführung, sowie die Teilnahme an den
Sitzungen des Verwaltungsrates und die der General-
Versammlung zu gestatten. Die Unternehmung hat ferner
die Verpflichtung, der badischen Regierung Mitteilung
zu machen über das Statut und jede Aenderung des-
selben; über die Höhe des Grundkapitals, über das
finanzielle Ergebnis der Unternehmung und über den

tatsächlichen Zustand der Wasserwerkanlagen. Die Kon-
zession erlischt, wenn nicht binnen 18 Monaten die

Aktiengesellschaft errichtet, binnen 2Vs Jahren mit den
Bauarbeiten begonnen und binnen 7 Jahren die Wasser-
Werksanlage vollständig ausgeführt ist. Die Genehmi
gung wird auf die Dauer von 80 Jahren an die Kon-
zessionäre Fetten à Guillaume, Karlswerk A.-G. in
Mülheim a. Rh. und die Schweiz. Drucklust- und Elet
trizitäts-Gesellschaft in Bern erteilt. Nach Ablauf dieser

Frist gehen die Anlagen unentgeltlich in den Besitz der
beiden Staaten über. Die badische Regierung behält
sich außerdem vor, im öffentlichen Interesse die Ge-
nehmigung vor Ablauf der genannten Frist gegen ange-
messene Entschädigung zu widerrufen. Die Unternehmer
haben sich von den zuständigen Behörden in, Interesse
des Zollschutzes und der Landesverteidigung getroffenen
Anordnungen zu unterwerfen.

Verschiedene».
Konkurrenz für das Obergerichtsgebiiudc Bern. Das

aus den Herren Professor Gull-Zürich, Laroche-Havre,
Chàtelain-Neuchàtel, Baumgart-Bern und Kantonsbau-
meister von Steiger bestehende Preisgericht hat folgende
Projekte prämiert: 1. Preis Fr. 1700, Verfasser: Herren
Bracher und Widmer, Architekten in Bern; 2, Preis
Fr. 1400, Verfasser: Ed. Joos, Architekt in Bern:
8. Preis Fr. Witz Verfasser: Bonner und Convert in
Neuchàtel; 4. Preis Fr. .700, Verfasser: R. v. Wurstem-
berger und Paul v. Rütte in Bern. Ueberdies erhielten
die Projekte Nr. 32 und 36 je eine Ehrenmeldung.

Neue Giiterzngslokomotwcn der Schweizer. Bundes-
bahnen. Gegenwärtig werden aus der Strecke Winterthur-
Romanshorn wieder interessante Probefahrten mit neuen
Güterzugslokomotiven, Serie 6 4/5, ausgeführt. Die
mächtigen, vierzylindrigen Maschinen werden in der
Lokomotivsabrik Winterthur auf Rechnung der Bundes-
bahnen gebaut. Es ist prächtig, mitanzusehen, wie
schneidig diese Ungetüme mit einem angehängten Güterzug
von fast 600 Tonnen Gewicht Steigungen bis zu 14 °/o>,

überwinden, während die übrigen auf der Linie verkehren-
den Maschinen nur 300—350 Tonnen wegschleppen.
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